
11. Januar 2025

Wahlkampf in der Krise: Scholz warnt
vor gefährlichem Rechtsruck!

Bundeskanzler Scholz strebt mit der SPD bei der Wahl am
23. Februar eine Trendwende an und warnt vor dem

Rechtsruck in Deutschland.

Berlin, Deutschland - Bundeskanzler Olaf Scholz (SPD) sieht
sich in einem dramatischen Wahlkampf für die Bundestagswahl
am 23. Februar mit massiven Herausforderungen konfrontiert.
Trotz eines Rückstands von 13 bis 20 Prozentpunkten hinter der
führenden Union und der AfD bleibt Scholz optimistisch. In
seiner Rede bezeichnete er die bevorstehende Wahl als eine
„Richtungsentscheidung“ für Deutschland: „Wir stehen an einem
Scheideweg“, betonte er und warnte vor den möglichen Folgen
einer falschen Wahlentscheidung. Scholz wies die Union scharf
zurück und kritisierte deren vorgebliche Einschnitte im sozialen
Bereich und die Missachtung der Steuerentlastungen für die
breite Bevölkerung. „Jetzt ist nicht die Zeit für CDU und CSU in
Deutschland,“ rief er aus und erklärte, dass die SPD in den
nächsten zehn Jahren entscheidende Weichenstellungen
vornehmen wolle.

Wahlkampf unter Beschuss: Scholz wehrt
sich

Aktuelle Spannungen im Wahlkampf werden durch Äußerungen
des CDU-Politikers Roderich Kiesewetter verschärft, der eine
angebliche bevorstehende Reise von Scholz nach Moskau
spekulierte. Scholz wies diese Behauptungen als „zutiefst
unanständig“ zurück und betonte, dass es dafür keinerlei
Anhaltspunkte gebe. Die Bundesregierung ließ rechtliche



Schritte gegen Kiesewetter nicht aus. SPD-Generalsekretär
Matthias Miersch bezeichnete die Äußerung als „infam und
perfide“ und verwies auf ein zuvor vereinbartes
Fairnessabkommen, das die Verbreitung von
Falschinformationen untersagt. Miersch und andere
Parteikollegen forderten eine Entschuldigung von Kiesewetter,
der zuletzt die CDU aufforderte, solche Behauptungen zu prüfen.

Inmitten dieser politischen Turbulenzen bekräftigte Scholz die
Unterstützung Deutschlands für die Ukraine und versicherte,
dass die NATO nicht in den Konflikt verwickelt werde. Zudem
kündigte er an, dass das Wahlprogramm der SPD unter dem
Motto „Mehr für Dich. Besser für Deutschland“ stehen werde.
Dieser Ansatz soll 95 Prozent der Steuerzahler entlasten und in
wichtige Infrastrukturprojekte investiert werden. Zudem will die
SPD einen Deutschlandfonds zur Förderung von Wohnungsbau
und erneuerbaren Energien einrichten, um das Land
zukunftssicher zu machen. Die Parteien befinden sich in einem
Wettlauf gegen die Zeit, während die Wähler vor einer
wegweisenden Entscheidung stehen, die das Land für die
kommenden Jahre prägen könnte.

Weitere Informationen hierzu gibt es in der Kleine Zeitung und
in der Zeit.
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